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Aussichten

Bitcoins inderSteuererklärung
Sicherlichhabenvielevon
IhnenbereitsPostvomSteuer­
amterhalten:DasAusfüllender
Steuererklärung für das Jahr
2017 steht vor derTür.Die
meisten Steuerpflichtigen
müssendieAngaben inden
nächstenMonaten einreichen,
wobeimittels einer sogenannten
«Fristerstreckung»durchaus
eineEinreichung auf einen
späterenZeitpunktmit den
Steuerbehörden vereinbart
werdenkann. Erneut gilt es,
Lohnausweise undBelege
zusammenzusuchenundFor­
mulare korrekt auszufüllen.
Nebst derDeklarationdes
Einkommens gilt es auch, das
steuerbareVermögen anzuge­
ben. VergleichbarePflichten
stellen sich auch fürUnterneh­
men. JuristischePersonen
müssen ihre Steuererklärung
zumeist bis am30. September

einreichen; auchhier kanndie
Frist verlängertwerden, zumTeil
auchbis zumnächsten Jahr.

MitdemAufkommensoge­
nannterKryptowährungen
stellt sichdieFrage,wiemit
diesenVermögenswerten in der
Steuererklärungumzugehen ist.
Bei Firmengewinnt dieses
Thema zusätzlichBrisanz – diese
müssennämlich gegebenenfalls
Profite,welche lediglich aus
einer höherenBewertungder
Bitcoins resultieren, zumsteuer­
pflichtigenGewinn zählen –,
auchwenn sie dieseMehrwerte
nochnicht durch einenVerkauf
derKryptowährungen realisiert
haben.Die Steuerbehörden
knüpfen ihreVeranlagungdabei
u.a. auchdaran, ob/wie die
UnternehmenBitcoins in ihren
Buchhaltungsabschlüssen
erfasst haben. Fachleute spre­

chendabei vomsogenannten
Massgeblichkeitsprinzip:Wenn
UnternehmendenSteuer­
behördengegenüber Sachver­
halte geltendmachenwollen, so
müssendiese in derBuchhal­
tung erfasstworden sein.

DasProblemistnun,dassdie
heutegeltendenBuchfüh­
rungsvorschriftenzwar relativ
neu sind (sie traten am1. Januar
2015 inKraft), aber dennoch
keinerleiHinweise darauf
enthalten,wieKryptowährungen
zu erfassen sind.Dass es dabei
nicht umeinenNebenschauplatz
geht, verdeutlicht einBlick auf
dieHomepagederEidgenössi­
schen Steuerverwaltung:Diese
führt denBitcoin als «Devisen»
auf (vergleichbarmit Euro oder
US-Dollar) und setzt offizielle
Umrechnungskurse fest. Laut
den eidgenössischenBehörden

betrugder relevanteKurs am
31.12.2016 (d.h. zuBeginndes
Jahres 2017) 977.53 Frankenpro
Bitcoin; am31.12.2017 legtendie
BehördendenWert auf 13784.38
FrankenproBitcoin fest – eine
Wertsteigerung von sageund
schreibemehr als 1000Prozent!

Diebuchhalterische Inter­
pretationdieserBitcoinskann
nungewichtigeSteuerfolgen
haben:WerdenBitcoins als
Bargeld betrachtet (Buchhal­
tungsprofis sprechen auch von
«flüssigenMitteln»), sowerden
diese zumStichtagskurs bewer­
tet, d.h., die betroffenenUnter­
nehmenmüssenpro einzelnen
Bitcoin einenGewinn vonüber
12000Franken versteuern.Die
meistenFachleute lehnen jedoch
eine solcheBetrachtung ab, da
Bitcoins heute nichtwirklich als
Zahlungsmittel betrachtet

werdenkönnen,welches ähnli­
cheEigenschaftenwie z.B. der
Franken aufweist:DieKurs­
schwankungen sind enorm, eine
breiteAkzeptanz als Zahlungs­
mittel fehlt.Werdendieselben
Bitcoins allerdings als «Wert­
schriften» erfasst (d.h. als
Anlagewie z.B. Aktien, Fonds
oderObligationen), so bietet das
SchweizerRecht imPrinzip ein
Wahlrecht.Hierwäre esmög­
lich, Bitcoins zuAnschaffungs­
kosten zu erfassen;wenndiese
alsoEnde 2016erworbenwor­
denwären, somüssten im Jahr
2017 keinerlei Bitcoin­Gewinne
versteuertwerden.Alternativ
wäre auch eineBewertung zu
Marktwertenmöglich; damit
müsstendieGewinne versteuert
werden.Die Steuerbehörden
könnenbei einerBilanzierung
derBitcoins alsWertschriften
nicht verlangen, dassUnterneh­

mendieBitcoins zu aktuellen
Wertenbewerten; sie sind
grundsätzlich andie gewählte
Verbuchungspraxis derUnter­
nehmengebunden.

ObdieseSteuerprobleme
langfristigerNatursind,wird
sichzuweisenhaben – die
jüngstenKursverluste derKryp­
towährungenkönntendas
«Problem»auf eine ganz andere
Art undWeise lösen.

Marco Passardi
Prof. Dr. oec. publ., Dozent und
Projektleiter am Institut für
Finanzdienstleistungen Zug (IFZ)
der Hochschule Luzern

FinmapubliziertWegleitung
Kryptowährungen Die Finanzmarktaufsicht hat eine Art Regelwerk für

Initial CoinOfferings veröffentlicht. Damit will sie demBoom in der Schweiz begegnen.

Mit sogenannten InitialCoinOf­
ferings (ICOs) kann Kapital für
unternehmerische Zwecke digi­
tal beschafft werden, basierend
auf der Blockchain­Technologie.
DieseArtderKapitalbeschaffung
war bisher weitgehend unregu­
liert. Die Finanzmarktaufsicht
(Finma) hat nun dazu eineWeg­
leitung publiziert. Die Finma
schreibt in einer gestern veröf­
fentlichtenMitteilungvoneinem
markanten Anstieg der in der
Schweizdurchgeführtenoderge­
planten ICOs.Siehabezahlreiche
Anfragen zum Thema erhalten,
weshalb sie sich zur Publikation
einer Wegleitung entschieden
habe. Darin beschreibt sie, nach
welchenPrinzipien sieUnterstel­
lungsanfragen zu ICOs beant­
wortenwirdundwelcheMindest­
angaben sie dafür braucht.

Bisher gebe es keine spezifi­
schen regulatorischen Anforde­
rungen zu dieser Art der Kapital­

beschaffung; auch eine einschlä­
gige Rechtsprechung und eine
übereinstimmende juristische
Lehrmeinung fehlten, schreibt
dieFinma.Zudemseinichtbeial­
len ICOs Finanzmarktrecht an­
wendbar, weil diese sehr unter­
schiedlich ausgestaltet seien.

Zahlder ICOs
steigt rasant

Die Finma unterscheidet nach
Funktionalitätder InitialCoinOf­
ferings. Zahlungs­ICOs könnten
etwa mit Kryptowährungen wie
Bitcoin gleichgesetzt werden.
Diese könnten den Geldwäsche­
reibestimmungen unterstehen.

Nutzungs­ICOs vermitteln
den Zugang zu einer digitalen
Dienstleistung oder Nutzung,
können aber auch als wirtschaft­
liche Anlage dienen – in diesem
Fall behandledieFinmadieseals
Effekte. Gleiches gelte für Anla­
ge­ICOs,welche einewirtschaft­

licheFunktionwieeineAktieoder
Obligationerfüllten.Diehäufigs­
ten Berührungspunkte mit dem
Finanzmarktgesetz hätten ICOs
also imBereich derGeldwäsche­
reibekämpfungunddesEffekten­
handels, schreibt die Finma.

EineaktuelleStudiedesBera­
tungsunternehmens PWC zeigt,
dass Firmen letztes Jahr bis Ende
November 4,6 Milliarden Dollar
über ICOseingenommenhaben.
Im gesamten Vorjahr waren es
erst 236Millionen gewesen. Vier
der zehn grössten ICOs haben
ihren Ursprung in der Schweiz.
Meistens steckt eine Stiftungmit
Sitz inZugdahinter,weil hier das
Umfeld fürdieFirmenvorteilhaft
ist. Nicht immer läuft ein ICO
aber reibungslos ab. Für Auf­
sehen sorgt derzeit das ICO von
Tezosmit Sitz inZug:DieVerant­
wortlichen haben sich zerstrit­
ten, und das eingesammelte Ka­
pital ist blockiert. (sda/mim)Mark Branson, Direktor der Finanzmarktaufsicht (Finma). Bild: Michele Limina/Bloomberg (Bern, 28. Juni 2016)
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* Der Inventarwert (Net Asset Value) pro Fondsanteil wird in CHF
ausgewiesen, mit Ausnahme der Fonds LUKB Expert-Aktien Euro-
land -P- (EUR), LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- (USD)

Finanzmärkte und LUKB Anlagefonds
16. Februar 2018

Die Sorge um steigende Lohnkosten liess die Aktienmärkte in der Vorwoche abstürzen. Die am

Mittwoch mit Spannung erwartete Veröffentlichung der Teuerungsrate in den USA - der Konsu-

mentenpreisindex stieg im Januar innert Jahresfrist um 2,1 Prozent - führte in der Berichtswoche

zu einer Erholung an den Märkten. Weiterhin solide Unternehmens- und Konjunkturdaten sorgten

bei den Anlegern zusätzlich für eine zuversichtliche Stimmung und liess die Aktienmärkte kräf-

tig ansteigen. Die LUKB Anlagefonds profitierten von diesen positiven Märkten und konnten im

Wochenvergleich ebenfalls zulegen.

Aktien akt. Index Wochenfrist seit 1.1.
SMI 8‘973 3.4% 4.4%
MSCI World 521 4.0% 2.3%

Strategiefonds
LUKB Exppert- akt. KursWochenfrist seit 1.1.
Ertragg 145.40 0.5% 2.1%
Zuwachs 193.00 1.0% 2.9%
ToppGlobal 164.50 3.6% 1.4%

Obligationenfonds
LUKB Exppert- akt. KursWochenfrist seit 1.1.
Obliggat. CHF 99.20 0.0% 0.8%
Obliggat. FW 97.60 0.4% 3.1%
Gl. Convert. Bond F. 100.50 0.7% 0.5%

Eigenheim-Messe 2018
16. /17. März 2018 im LUKB-Hauptsitz Luzern.
lukb.ch/eigenheim-messe

Informieren Sie sich unter

www.lukb.ch/expert-markt

Bargeldlos bezahlen mit Twint

www.lukb.ch/twint

Lassen Sie sich persönlich

oder telefonisch unter

0844 822 811 beraten.

Anlageberatung und LUKB Anlagefonds

Für jeden Anleger die passende Lösung.

LUKB Expert-Ertrag
LUKB Expert-Zuwachs
LUKB Expert-TopGlobal
LUKB Crowders TopSwiss
LUKB Expert-Tell

Entwicklung der LUKB Anlagefonds indexiert per Juli 2017

Jul 17 Aug 17 Sept 17 Okt 17 Nov 17 Dez 17 Jan 18 Feb 18

Aktienfonds
LUKB Exppert- akt. KursWochenfrist seit 1.1.
Tell 110.50 1.5% 0.5%
Aktien Schweiz 98.00 1.7% 4.5%
Aktien Euroland 94.20 0.3% 3.1%
Aktien Nordamerika 113.20 5.8% 2.4%
Aktien Ausland 102.50 2.3% 3.1%

LUKB Crowders ToppSwiss 130.20 2.3% 3.3%

Vorsorgefonds
LUKB Exppert- akt. KursWochenfrist seit 1.1.
Vorsorgge 25 101.20 0.5% 1.6%
Vorsorgge 45 147.90 1.1% 1.7%
Vorsorgge 75 104.70 1.7% 1.4%
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